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Vor wenigen vVochen karrlen in denl 11au8c des 1Ierl'l1
J. lfranck, aln frühcl'l1 I{obel'g, jetzigen I{auf- oder I{uhberg
belegen, bei der Ncueinrichtung der Vorderziullner iln ersten
Stock, alte \VUndnlalcreien zu Tage, ,velche, ,vie zerstört sie
auch ,varel1, so dass, leider, die IIoflnung auf I~rhal tUlJg der­
selben VOll vorn herein aufgegeben ,,'erden musste, doch einen
ul1lnittellJarcn Einblick in Patl'izierzimnler yergangener Jahr­
hunderte gu,vährten, Ulll so er,vünschter, als in ~rivathäuserll

Derartiges uns höchst selten, selbst aus viel späterer Zeit, auf­
ue,vahrt ist. Es ,val' nichts Geringeres, \vas dem 22 Fuss
langen, 14 1 j;& Fuss breiten und 1211~ Fuss hohen GCHluche
zur Verzierung gedient hatte, als eine fortlaufende Darstellung
der heiligen Geschichte, auf die !(alk,valld selber ulld, 'vo diese
durch I-Iolzstendel' unterbrochen ,val', auf einen dünnen l{alk­
überzug genuLlt. Die Arbeit ,var die eines tüchtigen 1\1a1er­
Ineistc'rs, die GruPvirullg und die l\/Iotive der \VandnutIereien
aber \viesen auf gute Vorbilder der !{unst hin. Rechts an1

}-'enster hat die COlllpositioll begollnen; da hier aber jetzt eine,
,vie die ,Beschaffcnheit dos Ilfostens noch zu ,bc\veiscn scheint,
später durchgebrochene Thür sich befindet, so ha.t sich vom er­
sten Dilde (wahrscheinlich der Verkündigung) nichts erhalten.
Es folgten die Anbetung der lIirten, die AnlJetung der !{önige,
die 1'aufc Christi, dann an derscllJcn \\land die alte l'hür.
Auf der nückvvand sah 111(111 nichts Inch1', dagegen auf der lin­
ken ZinllllCr\vand noch Spuren von Farben und 1311chstaben,
so dass dort ohne Ii'ragc ähnliche l\bbildungcu aus der Lcbells­
gescllichtu des IIerrn gc\vesen sind. Ullter dCll I~ildern stan­
den drei- oder vierzeilige U11 tcrschriften, niedersächsisch , ob
gereirflt oder Prosa, \var nicht zu entziffern; doch ist das I.Jctz­
tere eher der li'all ge,vesoll, da ll1it deIn N'anlcll )\1 a t t h.' eine
Bibelstelle angeführt zu ~ein schien. Die flöhe der Bilder bis



zur Decke beträgt 31/ 2 Fuss, die vcrbleibenden 9 Fuss sind
offenbar mit IIolz bekleidet ge,vesen, desgleichen die Decke
VOll Holz und entsprechend verziert. "ViI' erhalten so ein Ge­
nlach in1 I{leinen, wie et\va noch heute der Dielenraunl des
flauses der Schiffergesellschaft sich darstell1. Dazu ein nli t
bunten Ziegeln ausgelegter Estrich, kleine in Blei gefasste.
Fensterscheiben, mit 'Yappen und lIeiligen farbig verziert ­
und ,viI' haben cin norddcutsches ZinlInerchen, ,vie auf den
Bildern der Augsburger und Nürnberger Maler das Stübchen
der J u:lgfrau in siiddeutschern Zeitgesclllnack erschein t: eng,
bescheIden, häuslich, sinnig-fron1Hl, und Alles aus einem Gusse.
Natürlich ist das kein Zhnmer eines gc\vöhnlichen Bürgerhau­
ses gewesen, sondern deutet auf grössere Wohlhabenheit der
Be\vohner hin. Das fragliche flaus aber, in1 14. Jahrhundert
schon ,dat hoghe hus' genannt, in1 15. mit deIn Zusatze
,lU i t t ,ve n g- e ve In', hat inlIner ansehnlichen und vornehmen
Geschlechtern gehört. vViederholt sind l\litglieder des Raths
die Besitzer, 1456 der jüngere Hinricl! Constin, der es von
cinelll \veiland Baluneister der Stadt, Nicolaus Peck, kauft;
llach Constin der jüngere IIernlUllI1 Darsow, \velcher 1517 stirbt.
Dass die oben geschilderte Aussclllllückung in des Letztern
Zeit fällt, geht aus Inanchell Anzeichen hervor. Der Stil der
Bilder gehört noch der einfachen Schule des 15. Jahrhunderts
an, .während die Säulen, ,velche die einzelnen Darstellungen
Hchclden, nach unten sich ausbauchend, an Albrecht Dürer's
Zeit erinnern. Ebenso ,val' die Schrift wenig geschnörkelt wie
sie sich im 15. Jahrhundert noch zeigt, 'wogegen die Iuitialen
schon mehr zunl Anfang des 16. Jahrhunderts passten. Veter­
all aber kann einc solche halb kirchliche Verzierung eines
Privatgemaches nicht lange II ach der Reformation vorgenoln­
IneH sein, da diese auf derartige biIdIiche Darstellungen eher
he1l1Inend ein \virkte, und bald darauf auch in unsern Kirchen
die alten naiven I~ilder durch den von den protestantischen
Geistlichen vOf\viegencl begünstigten steifen akademischen Ma­
lerstil verdrängt ,verden , welchen bei uns besonders die in
(frau gemalten 'Vcrke des Nieclcrlünders dc Lavalle vertreten.
Stan1Inte die Aussclnnückung des Zitnn1ers auch nur aus der
Zeit um die Mitte des 16. Jahrhunderts, so ,vürde in ihr nicht

dieser rein kirchliche Ton vorherrschen, mehr \Vcltlichcs, Alle­
gorisches beigemischt sein. Zudem würde das Zimmer dann
scIt \Verlieh irn IIaupthause, eher in1 Flügel liegen, dessen Aus­
bau danlals überall beginnt. Dass der sonst fast nur Bodcn­
raunl und wenige Sclllafkaulmerll enthaltende erste Stoek da­
zu benutzt ,yard, zeugt gleichfalls für die "Vohlhubcllheit des

Besitzers.
'Vir schen uns also durch dies Zimlner in die Zeit des

auslaufenden 15., des beginnenden 16. Jahrhunderts versetzt,
in diejellige Periode, in welcher das deutsche ßürgerthum auf
der I-Iöhc seiner Ellt\vickelung stand, z\var unter den vielen
üppigen Schösslingen, die es trieb, manchen Auswuchs hatte,
in der Fülle seiner Blüthen vielfachen I\.ciIn d.es Verdcrbens,
reichen Sanlen für die beginnenden politischen, religiösen, sitt­
lichen Conflicte trug, die dcn Anbruch eincr neuen Zeit be­
zeichnen, und daneben schon 11ie und da die deutlichen Spu­
ren der Ueberreife zeigtc, dennoch aber und gerade deshalb
das in sich vollendete und nach allen Seitell ahgeschlossene
Bild ciner zu völliger Entfaltung aller I{riifte in Einer Rich-

tung gediehenen Culturstufe ge,vährt.
Eben dieser Periode ell tstaullnen die auf den folgenden

Inättern l11itgetheilten Auszüge aus dern l\1enlorial eines nlin­
der hoch gestellten, in kleinern Verhältnissen lebenden IJü­
bccker Bürgers. Auch sie liefern denl, der z\vischell den Zei­
len zu lesen veru1ag, ein anscllauliehes ZeitlJild: eng, heschciden,
btiuslich, sinnig - fronlll1 und aus Einern Gusse. Und ,,,ie das
Gegenbild zu dem in schlichter Gläubigkeit verzierten Patri­
ziergemache in unsern Chroniken erscheint, welche von der
!{raft und männlichen rrüchtigkeit des Junkers erzählen, der,
in solcher UIIlgebuug aufgewachsen, ZUlU einsichtigen llatll­
Inanu, ZUlIl gewandten Unterhändler auf Jen 'ragfahrtcll, ZUlU

llluthigen Führer hansischer Flotten erstarkte: so fehlt es auch
den folgenden Mittheilungen nicht an AuslJlickell auf die Ull1­
gebende Aussenwelt. Auch sie lehren, was Biirgerfleiss uud
ßürgerbeharrlichkeit zunächst für sich, dann für das Gemein­
,veSCll, für die Verbindungcn der Stadt lIlit dOIn Auslande,
für die Alle lunfassende I\:irche zu schaffell vcrnl0chte. Von
der Frölnluigkeit getrieben zieht der pilgernde Bürger \vcit
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1 Diese Arbeit wurdc dem ncuerwiihltell llerrll Senator lIcinrich Gusta.v PEtt

um 8. Jan. 1866 im Namen dcs Catharincullls als Gratulatiollsschrift iibcrreicht.

nach Süden und versäumt die nahe liegenden Handelsbezie­
hungen der Reise nicht, emsig sannuelt er sich ein Capital
und versorgt, ,vo die Seinen dessen nicht bedürfen, reichlich
](löster und I(irchen, die noch nach Jahrhunderten davon zeu­
gen sollen, \vas ein gellleülsanlcs Streben vermag.

So tritt uns aus don llochllungen und kurzen Notizen des
bürgerlichcn Geschäftsbuches die Schreibstube des ICrÜll1erS und
in ihr ein Bild seiner Zeit nicht Ininder klar entgcgen, als in
denl sinnig gcordnetcn GCll1ache des Patriziers: dies Zeitbild
sollten die gegebenen Auszüge veranschaulichen. Sie vermögen
das besser, wenn der alte Schreiber selbst redend eino'eführt

. I b
"'Ire, als ,venn viel von ihll1 die Rede ist. Es sind daher die
seine Person betreffenden Aufzeichnungen zusam111cngest:nt,
,vie sie zu einander gehörcn, doch auch das Zufällige. ist dabei
oft in dcr Verbindung gelassen, in der es sich irn Buche fand.
Die "rcnigcn eingeschobenen Erläuterungcn sollen das Verstünd­
niss erleichtern. Schon aus den nlitgetheilten Notizen ,vird
klar ,vorden, \yelch lllttuuigfaltiges l\1aterial das Buch für Vfaa­
rCnlHtlUen, \Yaaronprcisc lllld IIalldclsgcschichtliches aller Art
enthält. Doch lässt sich dieser Gc,vinn aus deulselben nur
111ehr in Verbinduug Illit andernl geschichtlichen Stoffe ziehen.
}'ür sich allein kennzeichnet es uns in einein schlichten nür­
gerslnann alle die 'rugellclell und, ,vonu Inan \vill, auch die
}'ehler, durch ,yclche die städtischcn GCllleinwesell iln l\1ittel­
alter gross ,vuchsen, ulld U111 dieses Verdienstes ,villen erschien
nlir das Buch, trotz der kleinen \rYelt, in der es sich be,vegt,
nicht un,vürclig, unI nlit einCIll IIin,veis auf die hanseatische
Zeit, die unser Stolz ist, ein neu ge,vähltes Nlitglicd unsers

. Senats zu begrüsscn I.

Die in Rede stehende IIandschrift gehört den1 für die
Stadtbibliothek er\voruenen Nachlasse des Professor D ce ck e
an. Schon dieser hat sie selbst ganz copirt und Juit eülelll
sorgfitltig ausgearbeiteten Register versehen. Sie fand sich
bei von der Krälucr - COIlll)[Lgnie vef\valteten Testanlcnten vor
und ist ,vahrschcinlich zugleich 11lit den die Stiftung in Ma­
riell,vold. betreffenden Urkunden, nach den1 Aussterben der li'a-

nlilie des IIinl\ Dunkclgud, seiner eigenen BestiInn1ung gClnäss
(vergl. F 2), in den Besitz der l(ränler gelangt.

Die IIalldschrift ist ein Band in klein Folio, 2;)4 VOIB

Schreiber selbst paginirte Blätter starken Papiers enthaltend,
Init denl vVasserzcichell eines Stierkopfes, z\vischen dessen IIör­
nern eine Stange und darauf ein Stern. Gebunden ist sie in
braunes Leder rnit Ueborschlag und Schnippe, die in eine
Schnalle fasst. Ilin ten ist sie lnit starke111 Segelgarn und auf
nücken und UlTIschlag lnit ,yeissen I.Jederstreifon zugleich ge­
heftet und derb verziert. Der vordere U1l1schlag trftgt in rother
und in sch,varzer Farbe die Signn.tnr: F. Damit \vird das
Buch in ,velchelll Inan nach den darin angeführten Persoua-,
lien und namentlich nach den ,viederholten rrcstarnent-Ent,vür-
fen ein Gehehnbuch des Prinzipals erkennt, als sechstes Ge­
schäftsbuch bezeichnet. Denl entsprochend finden sich inl Duche
auch Ver\vcisungen auf fünf andqre DUeher A- E, von "reIchen
Buch C das sch\varzc 13uch genannt ,vird. Vernluthlich sind
also die drei übrigen in Bezug gCllollnnel1CIl 13ücber, das iln
Pergament-Umschlage, das ,veissc JLlle rragc gclJrauchtc" und
das rothe Rcgister-I3uch, gleichfalls nicht von 1311Ch A, TI, D
oder E verschieden. Jccloch lässt sich ,yeder dies noch der
verschiedene Charakter der ei~l11ell Gesch1i.fts~üch~r aus U?ll
vorgefundenen (Ull tel" A zusannliengestell ten) 11111\vc18e11 crnnt­
tclll. Schon diese Zahl der iIn Geschäft geführten Bücher,
,velche alle gleichzeitig vorkon1111ell, ,viru uns lehren, dass das
vorliegende nur über einen l'heil des 13ctricbes Aufschlttss gicht,
und ,viI' nach ihnl nicht den ganzcn Unlfang erlllcssen dürfeu.
""ViI' crfahren zuderIl nur von nordischen I-Iandel~beziehullgen

nach Sch\veclen, Bergen, Reval, Dallzig: von flandrischen fast
allein bei Gelegenheit der Reise nach Galizien. Und doch sind
der aus \Vesten kOlInnel1den \Yaaren itn Buche garycrschie-
denartige genanllt.

Auch sonst lnüssen \vir uns IIinr. Dunkelgu<.rs ICraulge-
schäft nicht so klein vorstellen, als deIn an grosse Zahlenrei­
hen ge\vöhnten rnodernell Sinn vielleicht bei einzelnen Posten
dünken lllöchte. Abgesehen vonl \Verthunterschiede dcs Gel­
des selbst bedeuten kleine SUlInnen doch ulleudlich viel lnchr,
zu einer Zeit, 'vo der Eintritt in die COlnpagllie Gl und Bür-
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ger ,verden" 2 ~ 4~ kostete (e 5), ein Ochse 5~ galt: (0 2),'
ein Bauernhof für 165 ~ überlassen ,yard (E 4, 5) u. s. w.

Das Buch ist nur ZUlU Theil mit "Anzeichnungen gefüllt
und zwar anfänglich vor,värts fol. 1-48 mit Unterbrechunaen

b

(f. 37 ist ausgerisscn), dann rück,värts f.234-193. Veran-
lassung zu dieser \vunderlichen Ordnung hat offenbar gegeben,
dass rück,värts zuerst die gedachten Testament-Ent,vürfe ste­
hen, später ist auch Anderes gefolgt. Mit Ausnahme fremder
Einzeichnungen, die als Quittung dienen (vgI. D 6~8, 10), ist
Alles von derselben Hand geschrieben, die nach den Jahren
verschieden und namentlich in den letzten Aufzeichnungen
lninder fest und sicher erscheint. Dass die Reihefolge eine
sehr bunte ist, ergiebt ein Blick auf die beigefügten lTolios un­
serer Auszüge, ursprünglich aber hat der Schreiber die Ver­
theilung nach verschiedenen Rubriken über das Buch einrich­
ten ,yollen, ,vas die ersten Einschriften deutlich kund thun,
die auch sorgfältiger verfasst und geschrieben sind, ,vie wenn
Jenland nlit Bedacht sich ein Buch anlegt. Oft ist die Seite
Initten durchgebrochen und so die gegenüber stehende ilälfte
gleich für die Abrechnung reservirt und später benutzt. An­
gefangen ist das Duch bei Gelegenheit der Wallfahrt nach
S. J a.go di Compostclla in GaIizien, für "reIche nicht gerade
nach persönlichen Gründen zu suchen ist, da sie häufig Statt
fand und für das künftige n1i tglied der ICrälner-Colnpagnie sich
schon aus der Beziehung der LeichnalTIS-Brüderschaft der ICrä­
lIler zu unserer deIn iHtern Apostel Jacobus gewidnleten Jacobi­
I{irche erldiirt (F 2). Auf Lichtmess (2. Febr.) 1479 (B 1, 3)
,vird die Reise angetreten, und an demselben Tage im Naluen
der heiligen DreifnJtigkeit das Buch angehoben, in deIn über
jeder Seite: ,Jesus Maria AUlen' geschrieben steht. Wie der
Schreiber sein 'restaulent luacht und überhaupt sein IIaus be­
stellt, so verzeichnet er auch Geschäfts - und Zahlungs - Ver­
hältnisse, die bis ZUlU Jahre 1474 hinauf gehen und grössten­
theils von gleichzeitiger lIandschrift sind. Aus den vorkolll­
IncIHlen Nalnen erhellt, dass Rinr. Dunkelgud nicht bloss zur
l~anlilie seines zukünftigen Sch,viegervaters Hans Meycr, son­
dern fLuch zu andern Lübeckern, ZUlll 'l'heil seinen spätern
Nachbarn, in enger Beziehung gestanden und mehrere Jahre ~ Der Name findet sich noch im Travetniilluer 'Vinkel; vgl. auch das Lüb,

Adressbuch.

in Lübeck als Gast (Nichtbürger) ge"rohnt hat. Da CI' in der
Nähe Lübeck's geboren sein n1USS - denn seine Ver\yandten
leben in Tirrnnendorf, Otfendorf, Rn.tckau, IIubbersdorf, er ver­
Hlijpht elen I{h~cbcn zu llatekau, SUsol, Gleschcnclorf 1-1cgate -,
so wird CI' VOl11 I-iundc hercingckon1111en sein '2 und, ,vie so
Inanchcr ,vohlhabende lAIbeckerbis auf den heutigcn Tag, in
der Stadt sein Glück gCl11acht haben. Er hat bei irgend cinelll
!{rän1er, vielleicht 'bei seinen1 eigenen Sch,viegervater, das Ge­
schäft erlernt, dieser hat ihn unterrichten lassen, und so ist
er vom Lehr:jungen zum Geschäfts -l'heilnehnler , später zum
Inhaber desselben er,vachsen, gerade ,vic er selbs t seine Lehr­
jungen, Peter I{egeben, dOll Neffoll eines befreundeten Tideke
Kegeben, von dessen Bruderkindern er Vorl11und ist, und Hans
Blank, als Jungen aufzieht, in tdic Schule schickt und spiitcr
durch sie und Init ihnen gen1cinsaulc Geschäfte in Danzig,
Stockhohn und Reval betreibt. Peter I\:egeben ,vird nachher
Bürger in Danzig genannt.

Ganz deutlich erkenlrt lllan seine zukünftige vcr,vandt­
schaftliche Stellung zu Hans 1\1eye1' schon aus seineln Testa­
ment, in welchem Vater und Tochter (I{ullneke d. i. ICunigunde)
zu Testaluents -Vollstreckern mit eingesetzt ,verdeu (B 3 vgl.
Cl). Deber l1amburg und Flandern ist, ,vie es scheint, die
Hin- und 1-1or1'eise gegal~ll, auch~ IIannover wird berührt: iln
Juli war er ,vieder dah~ (E 9), in1 October ,val' (lie I-Ioch­
zeit, für welche, so ,venig üppig uns (lie I~ralItk()ste erschcill(~n

,viII, doch vVette (l)olizeistrafc) gegeben ,vcn!en rIlusste (U (j),

vielleicht wegen Ueberschreitung der vorgeschriebenen Zahl der
Gäste. Gleichzeitig ,vird er Bürger, zahlt Abgaben, ,vird l\Iit­
glied der Con1pagnie, giebt ihr die übliche ICüst'C, tritt sarumt
seiner Frau in die Leichnams - Brüderschaft und richtet sich
einen eigenen Kirchensitz im Stuhl der Krämer zu Petri ein.
Sein Sch,viegervater übergicbt ihm lnit der verheiratheten 1'ochter
I-Iaus und Kram, behält sich aber die l\1itbellutzung und sein
Altentheil vor. DCIn einzigen Sohne, auch Ilans genannt, soll
nach eingetretener Mündigkeit eine von den heiden Buden alU

Markte hinter dem Raak zufallen, die zweite Tochter, Gret-

I!
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ce" t

ehen, wird auf I~cibrellten gesetzt. Sie ist vor 1489 gestorben
(D 9), der Vater vor 1487 (D 6). 11ans ·~Ieycr der Jüngere
,vird 1489 luündig erklärt, verkauft aber schon iIn nächsten
,rinter seinenl Sch\vager die Ende und behält sich nur eine
jährliche Leibrente vor, die Init seinem 'Tode verfällt (D 10).
Das \vird vorläufig iIn Nieder - Stadtbuch als zu Recht beste­
hend verzeichnet, cla Ilans l\leyer, gerade \vegfertig (d. h. reise­
fertig), ,vie dort geschrieben steht, die Zuschrift nicht sogleich
beschaffen kann, \velche deshalb erst iIn OctolJer erfolgt CD 1.1).
Vielleicht hat ihn danlaIs sein Sch\vager nach l\1arieu\vold in
Angelegenheit seiner spätern Stiftung geschickt (D 12) - denn
dass er dort habe ins Kloster gehell sollen, erhellt ,veder aus
unserm Buche noch aus den Stadtbüchern -, vielleicht ver­
suchte er sich zuerst in Geschäften draussen , zu denen ihn
sein Sclnvager jedenfalls gelJraucht hat. Aus dell letzt.cn No­
tizen über ihn lässt sich jedoch auf ein ungeregeltes Leben
schlicssell - Cl' 111:lcht Schulden, ,vird ver\vunclet ~ und so
ist nach 1492 nicht 1uehr VOll ilnn die Rede. I-linrich DUll­

kelgud auer hatte schon 1480 zn den beiden Buden die dritte
lJenachlJarte or\vorlJon und alle drei zu EineIn I-Iause vereinigt
(die noch heute so genaunte Glocke, das l\1erteln1cyersche Irans
Nf. 266 alll !\larkt). llier ,val' das eigentliche ICränlcrquartier,
und ,venn SOllst \vohl die einzelnen Buden zu Verkaufslokalcn
noch halbil't ,yurden, nach deIU Nlarkt und ICohhnarkt hin, so
,var der Besitz von drei Buden ge,viss ein stattlicher. Er
schlägt ihn auf 3000 l an, als CI' ihn in ähnlicher vVeise, ,via
er dazu gekonlmen ,val', seineIn Sch\viegersohn Claus Lange
ülJcrgiebt (D 15). Dazu kaufte er 1489 von der \Vitt,vc CHir­
ehen von Rchna oder CHirehen Krämers "vie sie in} Ober­
Stadtbuche heisst, eine Bude, das Heringhaus genannt, an der
IIolstenbrücke unnlittelbar vor denl l'ho1'e belegen und jeden­
falls ZUlll Betrieb der lIc1'ingsbcrcitung dienend, ,velche er nach
20 Jahren für 300 Goldgulden oder 450 l ,vieder veräusserte.
Dass er auch sonst baa1'es Geld vcr,vendcn konn te, be,veisell
die auf Ruppcrsdorf vorgeschossenen Sununen, die er zuerst
an Gottfried Plcsko\v, ohne !1'rage ein ~litglied der Patrizier­
fanlilie, auszahlt. Noch 1509 besass Cl' den llof, ,vie aus einer
Stelle seines TestaIllents (E 7) klar ,vird, welche aber 1517

l\lIsziige ans df'.lIl ~1(~luol·ial.
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A.
~, '·~·'l
U fS C11 rlJf:ttlllr:11 (!/'.

1. Menlorial (Buch :F). -- (fol. 1:\) Anllol)olnino 147D,
up Lychtnlyssen (2. Fehr.), ,vart anhavcll dit boek in donle lln.­
lueB der hilgen Drefaldycheit aUlon.

2. B u c h A. - (f. 47 n) 147D. Nach Abrechil,uncrcn lllit
seillenl Sehwiegcl'vator IIans ~reyer ftiln·t der Sehrcibor f'011: ItcJll,
wes ik I-Ianseken ~'1oyer (seinem Selnvager) dan !lobbe, steyt int
bok A fol. 6~).

3. TI u c h ]3. - (f. 2 12 11, 2 1 1 n) 1483• Nach Abrcc1111 1111 0'0 II

über die Verwaltung der Gelder fUr die I3ruderkinder "VOll Tid~ke
}(egebcn : Int bok TI fol. 125.

4. Dueh C. - (f. na) u. A.nno 11179, des erstoll Donrcdagcs
11U 'Vynachten (ao. Doc.) , da rckonclo ik royt Andro\voR ~ChllItCll

bei der Erneuerung desselben durchstrichen ist. 1\lehr, als
alles Andere, aber 17.eugen für sein Verlnögen seine Stiftungen,
l>csolldcrs die irn l~rigittcnkloster l\{arielnvold vor l\Jnllll. Un­
ablässig hat er sich lnit ihnen boschHJtigt, und SChOll von .1484
an begonnen, sein 'l'estarllcnt aufzusetzen, \viederhol t U1l1Z11­

schreiben und sein IIans zu bestellen. Er hinterlicss keinen
.S9h11 , konnt.e der ältesten Tochter Anna (14~~ verheirathct)
unlt ihro111 l\f.anlle I-Ians und Geschäft übergeben UIHI sah ihre
heiden nnverheil'utheten Sch,,~csterll Gesc und Elisabcth ,,'a111'­
scheilllich illl I-lause des Spch,,'agers versorgt. Sein \Vullseh,
dass eine von ihncn ins I(loster Ivlariclnvold sich begebe (li' 13),
scheint nicht erfüllt zu sein. Z,visehcll 1507 und 150D ist (lie
!i'rau gestorben (If 5, 6). 1512 stcht das IIaus allI l\larkt nuf
Claus IJunge ün ()ucr - Stadtbuch uUlgcschricben, 150U hat
11. l)ullkclgud sein letztes l'estalllent gCluncht, ,velches Cl' 1517
erneuerte. Ein spiitcl'es Jahr findet' sich iIn Duehe nicht, die
letzte Aufzeichnung ist vonl 12. NovbI'. 1517 (D 14). Nach
Dinte und Inchr unsichern Schriftzügen staluult aus derselben
Zeit die Zusanllncnstellung dessen, ,vas cl' auf seine il.ltcste
1'oehter ver,vundt hat (D 15), deren einzelne l)ostell ZUlU 'fIleil
ullausgcfüll t geulicben sind. ..

,
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3 bliven = scbuldich bliven, sin = schuldie.h sin, s. Nied. Jahrbuch 3,
S.68 Anm. 3; S. 69.

4. sparden ,sporden, Spurten, sind nicht Sprotte, sondern bestimmte min-
derwerthige StUcke vom Stockfisch, Mnd. Wb. 4, S. 339.

up Hans Mouwers karner, so dat he my do b.l~f 3 155 1/2~' also
sin egen hantschryft utwyset in myn s wart e bok.

(f. 14:\) b. 1481. Auslagen für Peter Kegeben's, seines IJehr­
burschen, Erziehung und erster Vorschuss in eine I-Iaudels - 80­
cietlit mit demselben zu Geschäften auf Stockholm : Item dosse
,veddcrlegginge steit in myn 8'V ar t c bok int 7. blad vore. ­
Gegenüber: Anno 1482, up s. Bertolomey (2 ii. Aug.), da sende
my Poter Kegeben by Hans Dinxsteden (Schiffer) 1 fat asemUll­
des , dar wart van beholdens geldes (nach Abzug der Kosten)
6 -l- 12 ß. rtem dyt wart ummescreven illt s war te bok.

(f. 17 a) c. 1482. 1\.ehnliche Berechnung mit Claus Kruse:
Item dyt steyt in myn s war t 0 bok screfen.

(f. 28 b) d. 1506. Desgleichen mit Hans Blank: Int bok C
fol. 118.

(f. 33 b) e. Anno Domino 1503, des Mandages vor aller Ap-
postel dach (10. Jul.) , do rekende ik myt IIinryk Pawels, da blef
he my 2 last bers, de ik em schepede na Bergen, unde he ent­
fink se. De last stot (stand == kam zu stehen) ~ 4. -l-. J\Ier he
klagede, dat it nycht en duchte (taugte). Summa 28 -iL, ungelt
(Unkosten) 6 ß. - Item noch is (schuldet) 3 he my up uye 1 LH')
un 1 markH.1 wasses , 3 ~ 3 'I.]. (~; noch vor koken 3' f.l ~; noch
vor henuyp (Hanf) 14 fö. Summa 7 1 /,/- 4f. 18 .J\", ane dat b~r.

SUIDTna in u1 36 ~ an (=== minus) 6 J\.. - ltem so hebbe lk
noch tosprake to cm up dat gut, dat he van my hadde, also int
s 'v art 0 bok ste:yt m y t dem C fol. 182. - I tem et gut is be­
talt, mol' myn part gewin hebbe ik nicht entfangen. Sal ik
schaden Iyden up it bel', so behort .my ok jo gewyn up dat ~n­

der gut, ik vorlecht hebbe, also vor schreven wol utwyset Int
bok mit C fol. 182. - Anno Domino 1508, in de 4. weken na
Paschen (15.-20. Mai), rokende ik myt Hinryk Pawels, do blef
ho my 1 tunne sparden (Sprott) 4. It solde mer hebben weset:
dat O"af ik em too etc. - (f. :34 a) Item he secht, Hinryk Pawels
heft b up dat arge bel' betalt 9 1 / 2 -l-, unde des en wet ik nycl~t
enkede (genuu); he secht, it is Brünsten (einem andern nordI­
schen Handelsfreunde) wol wytlik etc~

(f. 35 h, 36) f. 1509 - 14. Bei der Abrechnung über den
Verkauf des Heringhauses : Bok C.

5. Buch D. - (f. 28 b) Um 1500: Item Bartalt Rurmester
fol. 37 int bok D. Kommt einmal auf derselbon Seite als ein
Mittelsmann vor.

G. Buch E. (f.22 b) Anno Domino 1486, up s. Dyo-
B.

JI7a/(j'ahrt /lach S. Jago di Co717pOS fella.

(f. 8 h) 1. A.nno 1479, up Lychtmyssen, also ik van Lubeke
reyse TI ade me g ud e n her e n s u nt e J ac 0 b, late ik stau up

r, Saye, feines 'Vollenzeug; s. SeIlüdel, 'Vaarell-Lexikon 2 (1797), S. 439.
Mantels, lleitr:igc. . 23
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nysy (9. Gct.), do schepede ik Hin!". Ky1enberch unde 1\1erten
Petersen in schipper Ture up eror beyder eventure I last kers­
drank (Kirschtrank) , stot 30 ~, unde i tunne 20 13, ungelt 8 ß
to t.o Juukende unde drogen unde bindeIl. Itern noch vall sagen
(loichter Taffet) 5 8 -lf.; noch 1 siutener olg (Centner Oel) unde
2 ll-J to 6~- -lf., is 6-~- 4}. 22 ~, noch vor et holt 3 ß. Nicht
mer up desse syde scryvell umme der hantschryft willen. Item
ok int bok E fol. 136.

7. Pergament-Buch. - (f. gb) a. Anno 1479, up IJycht­
nüssen, do toleverde ik Tyle 1\fonsel1 in Gerken boden uudol" der
Kulschen 8i tUl1nen lasses to vorkopende to mynem besten, unde
des horet Tyle Busman to in Holme (Stockhohn). Ik hebbe it
ungelt d~ vor utgcVCl1, it steit in mYll par my n t te s b 0 k. ­
Gegeniiber: Item hyr up entfink ik ,vedder 3 tUllnen lasses. Noch
schepede he my in Kersten vall Emeke 1 last travensoltes t de
entfink ik up 4 tunnen lasses, unde sal em 1 rillsgen (Goldgul­
den) togeven. It solt gelt red (baal') gelt 18i -lf.. Item ent­
fangen 1 dossyn budel, is i -l-.

Darunter querüber: Item gaf ik Tylen den 1''insc11011 gulden
vor dem Halsten dore, da de Lubeschen h~ren (R.athsherren) van
l\lunster qwemen (von einer Tagfahrt zwischen deu wendischen
Seestädten und den holländischen Städten).

(f. 16 b) b. 1482. Abrechnung mit I-Ians Harenborch: Item
noch is my Haveuborch merschuldiüh, also in mynemallderen
balte steyt myt dem perme(n)tes un11ueslage, dar sint alle
dink klar. Item dyt js nu voran schreven in dyt suIvc bok vort
int 3. blat, beyde ut dessem boke unde ok ut den anderen, alto­
hop in dit bok.

8. Weisses Buch. - (f. 11:\) a. 147~. Abrechnung mit
seinem Oheim Peter Schutte: rtem dyt steit illt w i t te bok, des
i k a 11 e da g e b ru k e.

(f. 14 a) b. 1479. A,brechnung mit dem Goldschmiede Hans
Help: Dat steit in dttt 'v i t t 0 boek scroven.

9. }l. 0 t h e s Re gis t e r - B u eh. - (f. 6 a) 14 '{ 8. Abrech­
l1ung mit I-lans David zu Hubbersdorf: Dyt steit int rod e rey­
gy s te rb 0 k schreven.

IX. Aus dem Memorial oder Geheim-Buche352
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mylles werdes sale in myner kisten unde kontor (Schreibtisch)
my tobehorcnde up 70 rillsche gulden bilde an louwent (Leine­
wand) gemulet, unde dar inue rnyne ldeder unde IDyne boeke (Ge­
schäftsbücher). Noch late ik dar ene kIene kiste, dar inne aller­
ley eventur ruch unde rap (allerloi Geräth) G. - Gegenüber: Item
entfink ik weddür de kisten uude it auder in al.

Item so neDle ik mede 1 suben (Schaube) myt sabele (Zo­
bel) fader. Vorkope ik en nicht to Hamborch, so bevele ik ene
Gosswin van dem ~,ror (in Hamburg). - Gegentiber: Item dessen
suben heft Clawcs 'Verneken to Brugge to Iuynem besten, he
steit my 40 i lub. Später: Itom schryft Clans Werneken in si­
nom breve, dat ho den suben heft vorkoft vor 4 l-tJ groten unde
8 ß groten (= 30 ~ 13 ß).

2. Dies geschah erst 1482, laut folgendem in dem Buche
einliegenden Briefe, mit der Aufschrift·

Dem ersnmen Irinr. Dunckelgut to Lubeke sal desse breff.
Jesus Maria.

Minen ,vilgen denst toyorn. Hinrik, ersame gude vrunt.
Ik hebbe dinen breff wol untfangen unde vorstan, de gescreven
is up unses I-Iel'en Hemmelvart (16. Mai), dar du in scrivest, dat
ik dy 8criven sal, wo unse dinck stat tussen dy unde roy. Al­
dus so hebbe ik dat bock nicht hil', also van dinen dingen, unde
ik vormode my, ik wil dar kamen ut dessen mark (Markt). AI­
dus mostu to vreuen sin so lange, dut ik dar by kame, so wil
ik dy, ,viI Got, dar gut beschet aff don. Itenl ok, so du scri­
vest also van denl suben, den ik van dy hebbe , den hebbe ik
vorkopen laten in dem Brugschen mark, unde wart gegevell yor
4 lb 8 ß. Ik en kOllde dar nicht nler aff krigen. De men
(d. i. der Arakelcr) hadde 1 ß vor sinen arbeit, aldus kumpt ho
ut vor 4 ltl 7 ß. Itenl, so du scrivest, dat ik dy scriven sal,
\vat de olie (Oel) tegen (gegen) den winter doon wil, desz en
kan ik dy nicht scriven. Men (aber) de vette ware slaet aff
(fällt), also bottel' unde talluch (Talg), men de oEe holt noch
stede (hält noch festen Preis). De kremersz koften nu, also in
de ,veko vor Pinxsten, vor 5 ltJ 12 ß (= 39 ~ 3 ß) de pipe.
Dat wasz geldes noch, mel' (aber) ik sinne (denke), dit jar sai
he redeliken by gelde (ordentlich im Werth) bliven. Dar en sal
ne11 grat affslach aff kamen. I-Ie wert my nu gelaten to leveren
vor 5}lJ 10 ß. Dat en isz noch nen grot kop. Nicht mer, nlen
ik bevele ely Dade. Gescrevell to Amdorpe (Antw"erpen), desz
Malldugcs na des Hilgen IJichames dag (10. Juni), anno 82.

Claus Werneke.
(f. 11 b) 3. Jesus Maria amen.

Anno DOlnino 1479, up Lychttnyssen: In deme namen der

6 SOlist: rup llllfle rap 1 allerlei durcheinander, l\Ind. "Vb. 3, S. 533.

hilgen Drefaldycheyt unde sunte Annen Inyt al erme sIechte so
make ik Hillrik Dunkelgut myn testemente unde reyse na deme
gr.oten heren sunte Jacob. Got vorlene beholden (wohlbehaltene)
reIse. Item, eft (falls) my Got esschende worde, unde myner to
kort worde, dat ik nicht wedder q\veme, so kese ik to vormUll­
der· desse nascreven: Int erste myn wert (I-Iaus\virth) Clawes vftn
Calven, unde Hans Meyer, den kremer, unde sloe dachtel' KUll­
neken, unde Peter Schutten to Tl'alTIunde, unde rrytken, toluer
vor dem lIoIsten dore, uude bin begerende, dat se vorfullen, also
ik hy1' na schrivende \verde. :Folgen die Legate: zu "Vegen und
Stegen 5 ~; in die I{ircheu ll,atekau 20 .$., Süsel 10 .{}, G10­
schendorf 5 -l}.; St. ADucncbor zu Stockholm zu bauen 12 i·
nach Mariellwold 10 C\f; Vaterschwest.er 20 C\.r. IJütO'e I)unkelO"ud's'

• r' -tf" -tf"' 0 b'
seInes Vetters, l\.llHlern und Hinr. Dunkelgud's ICindern zu Tim-
mendorf je 30 ~; Claus Emeke's l\:indern und seinor Frau Anno
(später in Dumrnersdorf) 20 l; den andern Kindern Hornemann's
I{~l1dern, seiner Vaterschwestor I{illderll 30 ~; Hans Degeller' s
ICludcrn zu Stockholm 30 ~, eft ik er fadergut wes to unrecht
noten (genossen) hac1de, dat se ct \vedder krigen. [In einem
spiitern Testament-Entwurf von 1487 heisst es: Noch Ilans De­
gener's Kind~rn to Ifolm in dem s,varten (Do1l1inikanel'-) kloster
l6 .1J:., efte lk eres fadergut "res noten hebbe, dar ik nicht fel
vor dan hebbe. 1492: IieIn so ,vroget (quält) my D1y11 COllzeu­
sege (Gewissen), dat ik IL Degener noch ,vol bin (schuldig bili)
1? -l}..J Tyle I3u8manll und Frau 20 -l,t; sciuer l-Ialbschwester
KIndern 30 i; (f. 12:\) Clawes \Vernüke de hasenfelle,
de ik to Bruge sende (vgl. unten 4); Hans ~rouwer, seinem
"Virth Claus von Calven und Irans 1feyel"s Tochter (seiner Ver­
lobten; vgl. Cl) je 20 ~; Petcr Hchutte und Tytke Hluter (\vohl
?erselbe, welcher oben Zöllner heisst) je 10 l. - Item so geve
lk vort lllyner levon Inodor a1, wes ik n1er nalate van gude, alse
myne bake wol utwysen, unde begere van juw vormunderen , dat
gy ~r jo llene not (lydell) latell. 13eholdet jt testan1cnte by ju"r,
dewlle dat se levet, dat se .10 nene not en lyde. Unde weret
sake, dat erer to kort worde unde Inyner ok (dass wir beide
stürben) ~ so bevele !k JU\v· vorschreveu vormunderen , dat gy
dyt so holden, alse lk JUW to love (glaube), unde k6ret et in
de hende der armen fl'unt unde aneler arme lude unde in Ga­
des hU88 etc. Hyr mede bevele ik my der hilghell I)refaldycheyt
unde der hochIaveden jUl1cfrOUWol~ ~!J arien unde sunte Annen myt
alle ere sl(~chto unde derne graten heren sunte J acob. De hebbe
unser wolt (der habe unser Ge,valt, d. i. in dessen Schutz beO"obe
ich Inich und die ~feinell). b

(f. 7 a) 4. Anno 147U, up Ijychtmysscll, do dedn ik Clawos
Worneken 1 fat, dar 42 tymmer hasenfelle , stan Iny 21 i. Dyt

2:3 ~(.
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fat schal my Clawes vorstan, wente (bis) dat ik wedder van sunte
Jacob korne. Wert mJ"ner to kort, so geve ik it Clawese to
testeInente. Noch heft he vorkoft enen suben to nlynen besten,
de was mit sabeln fodert) dar heft he van maket 4 lh grot unde
8 13 grot. Vgl. obon 1, 2. - Gegenüber: Anno 1479, vor
Pinxstel1 (30. l\lai), alse ik to Brugge was, entfink ik van
elawes Werneken 1 dekke, steit 12 13 gr. (= 4 .$ 3 13); noch
1 dossyn kussel1blade (Decken; vgl. C 2) 7, steit 12ß gr.; noch
1 wegendekke, steit 6 13 gr.; noch 1 par hasen (Strumpfhosen).

(f. 7 b) O. Anno 1479, ups. Aga te n (5. Fe br.) vorkoft
unde borget Goodert van Hovelen 10 tymnler hermelen , it tym­
nler vor 6t.$, is 65.$. - Gegenüber: Item hyr up entfangen
16.$. I tem en tfangen van Willem vun der Reyde toB ru g g e
7 HJ grot (= 49 .$).

(f. lOb) 6. A n11 0 1479, ups u n t e A p P Ion yen (9. Febr.),
do vorkofte ik unde borgede Cort Meteier , der Luneborgeschen
(Sohn? Mann ?), en malde tafelen, up louwent malet, vor 18~.$;

noch londe ik eme 2 ongersce gulden (ungarische Goldgulden),
is 3 ~. - Gegenüber: Anno 1479, up s. Dyonyse (9. Gct.), ent­
fangen van Cort ~reteler 10.$; noch hebbe ik van em 1 kIen
kontor, so gut alse 3 .:y..; entfangen 1 ewangyllenboek vor 8 .$.

(f. 10 a) 7. Anno 1479, up l\fytvasten (18. März), lende
ik schipper ~Iattios Werner tor SI u s (Sluis in Flandern, Hafen
von Brügge) 4 ltJ grot. Desse 4 .ßJ gr. de sal en geselle en t­
fangen to nlynem besten to Rovel, de het (Name fehlt). Junge
~[ouwer vorschref it my an em. - Gegenüber: Anno 1480, des
Sondages vor Pinxsten (14. Mai), do schref my over de junge
Hans Mouwer van llevel an den olden Hans ~Iou,ver. De sal
IllY gevell van 4 11) gr., de he entfink , de junge Mouwer, van
~Iattys Werner, saI my oide Mouwer geven 20t rinscen gulden
unde 20 ~ Iub.

(f. 7 b) 8. Anno 1479, up s. Margreten (12. Jul.), bor­
gede ik Ilans I{uvenborge 1 sagens hod (Hut von Saye) vor
li.$. Anno 80, in der Fa.sten (Fastnacht = 15. Febr.), gaf
ik IIavenborge '1 .$. - Gegenüber: Item entfangen van Haven­
borg 5 wolffe (Wolfspelze) efte 4, ik wet nicht enkede (dies
später durchgestrichen), vor 5 .$.

(f. 2:\) 9. Anno 1479, up s. Marien Maddalenen avent
(21. J u 1.), gaf ik Claus van Calven va.n Hinr. Witten wegen 50 .$
lub. unde let em dar to schriven by Dyrik Lof 50 .$ lub., summa
i8 100 .$, dat ik Claus van Calven gaf van Witten wegen. Noch
1S my Ilinr. vVitte, dat he entfink van Wilm van der Heyde 7 llJ grot,

7 Nach einer 1\1itthciIung Dr. Crulls in Wismar denkt derselbc an abge­
passte Stücke von Geweben oder Leder. Lüb. u.n. 3, Nr. 509 nennt: 24 ens­
sinos persutos et 12 cussinos sedium et unum vinsterlaken.

it punt 7 .$ lub., i8 49.$. Vgl. oben 5. - Gegeniiber: Item
hyr up entfangen van Pa'\vel Buntmakel" 20 rillsche gulden. Item
entfink van Hinr. Witten, do ik ton ru g g e was (Liicke; vgl.
unten 1]). Anno 79, up s. Mychele, entfink ik val1 Hans Mou­
wer 12 HJ grot, it.ßJ vor 7 .$. Noch sende IUy Hinr. 'Vitte
van nrugge 1 pyppo oUeges, stot 4 R) 3 ß gr. Darunter quer­
über: Item dyt is dot rekent, mel' (nur) dat ik it noch clare
make. Desgleichen: Itenl gaf ik Hans van Dalen VUll IIinr. ""\Vit­
ten wegen 15 .$.

(f. 2 b) 10. Anno 147 g, up. s. Lucicn (13. Dec.) , do rekende
ik Inyt Hans SIedorn, do blef he my 6ß dossin beretken (Barette),
it dossin vor 17 i~, is summa 70.$ 2 ß. Noch is my Ilans
2 tymmer werkes (Pelzwerk) , de my breken (gebrechen, fehlen):
dar solde hebben wesen 250 tymmer. De 2 tymmer setto ik up
2.$, de blyft he my. Noch dede ik em 4 brune LeydeRce (Tuche),
it stuck 17t .$ 4~ i~; noch 2 grone Leydesche, it stuck vor
17~.$, i8 de laken 106.$.

Anno 1479, up. s. Ja c 0 b (25. Jul.) , dede ik Sledorll 2 l{,ys-
selsehe laken, stoden Ißt H) grat, is 1 15-~ .l}.; noch 1 fin menget
TIrugges 53 .$, im part 27 .$ 3 ß; noch 2 Stondelske (aus Stell­
dal) , stan 6t.$; noch 10 ,vesterlcndeschc C,vestphälisch-rheini­
sehe?), it stuk 6.$. Noch 1 dosin flelucf;cher hode (IIilte) 6 -i.
Noch 144 .}-tJ komen (I\.Jimmel), it hundert ,f-t) 10.$, is 14 i
6 ß 4 ~~. Noch 4 bilde (fabrikartig gearbeitete Bilder; vgl.
oben 1, 6) 4l.$; noch Havcnborch 1 bilde; noch de kok to Len­
ten hus 1 bilde. Noch van den 2 faten (Fässern) ungalt 20 Lt
Noch 1 bonit dobbelt (doppelter rlut) 9 ß. Noch rest he my
van dem gelde, dat ik em lende toB r u g g e u n cl e u p dem
,vege 15 IlJ gr. 17 ß, is 106.$ 14 ß. Noch van Nannynges
,vegen t rinschcn. Noch 10 bilde Li .$. - Gegenüber: ltem
hyr up entfangen vall Hans SIedorn 248 tY~llner werkes vor
300.$. Noch ellen suben (Schaube) vor 40.$. Item entfangen
up de Leydeschen 100 .$ by Hans van Alen. Itenl entf. 5 1volfc,
horen IIans IIavenborge too (vg1. oben 8). Item lende my Rle­
dorn by Dyrik Lof 50 .$, de krech Clawes van Calven (vgI. oben
9). Item entfink ik wedder van eIn van dem gelde, ik em lende,
4~. .}f) gr. 3~ß. Noch t 0 Ir a n n 0 f c run d c 11 y ren t w iss c h e n
dede he my 3! .$ lub. 2t ß. Noch gaf he up de bilde 1 rins­
gen. - Quer darunter: Item dit boven schrevcn is dot rckont
int dit j egen screven.

(f. 5:\) 11. Anno 1479, up S. Bertolluey (24. Aug.), do
sehret' my IIinr. Witte over by Hans ~Iou\ver 12 HJ grot, it lt)
7 .$ lub. Noch sende my Hinr. Witte 1 pype bOlnolgcs (Baunlöl).
Vgl. oben 9. - Gegenüber: Item hyr up entfangen van Hans
]\Iouwer, dat 110 Goc1ert van IIovelen gaf, 31 .$. Noch gaf lUY

de junge 40 .$.
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!/"crhcli"o Ihill/g. l\Tier/erfassung als Bürger in Liibeck.

(f. 10:\) 1. 1\.nno Domino 1479, up IJychtrnyssen (2. Febr.),
do gaf ik Hans Itoekclosen 7 .lf,. lub. .Dar schal he my wedder
vor geven, wen i k c n 'v y f ne 1n e, 11 i lub. 8. lIe entfiuk
vnn Bertelt Rikn1un "fun myner wegen 6 i 4 ß, unde ik gaf
cm 12 ß.

(f. 47 a) 2. Anno DOlnino 1479, des Sondages vor s.
S y m c nun d e J u den (24. Gct.) , do gaf my I-Ians ~feyer si n
tl 0 c h te r JC 11 n n e k e 11 t 0 cl c r e e. Item do blef Iny Hans
~rcyer schuldych, dat ik vor om utlede: Int erste 1 brull Mech­
ghcIsk luken vor 40 i, dar kledede he mede syne beyden doch­
ter. Itcm noch } rot nfechghelsk 20' i. Noch Hans Meyor
sulvcn 5i eIe brun J~eydes (Lcidcncr Tuch) to hoeyken unde
kogelen (.~Iantel und }Cappe), de eIe vor 13 ß, is 4 i 7~ ß;
noch. to dem kogeltympcn (Zipfel) tele Leydesch, 6t 1~. Noch
sinem knechte 8 eIe llrugges vor 4 i 7 wyt. Noch vor 1 seter
(Baumwollenzeug) 9 1-2- i. Noch vor 12 rotiaesch (rothgefärbtes
I..Ieder) under de kussen 2 i 4 ß. Noch vor 1 dossin kussenblade
(Ki8~endeckcn fUr 12 }(issen) 13 ß grot, it H, gr. 7 i, is 4{ i
1 ß. Summa 77.tt 7 ß 4 ~ (richtiger: 77 -i 5 ß 4 ~, da
oin Wittpfennig, ,,,ie er auch sonst in unscrm Buche berechnet
wird, == 4 ~ ist, also 7 )Vitten == 2 ß 4 ~).

Itcm noch gaf ik den schafferen, dat se utlecht hadden to der
kost (fUr dns IIochzeitnluhl): 3 tunncn Hamborger bers 6~ -it
2 ß. Noch vor ,vin 6 tt 2 ß. Noch vor 1 ossen 5 i. Noch
vor 2 boetlinge (IIammel) '3 -it 4 ß. Noch vor 16 ltJ mandclen
to 16 ~" is 21 ß 4~. Noch 10 R) rossynen 6t 13 2~. Noch
vor soffrun 12 ß. Noch den spelluden 3 i 6 ~. Noch vor melk
8 ,vyt. Noch vor rugge unde fote (""\Vurstfieisch) 1 i 1 ~. Noch
vor dermen (auch zu )\Tiirsten) 5 ß. Noch vor beker (Becher)
1 ß. Nochsals ernente (Gewürz) 10 ß. Noch vor sukker 11i ß.
Noch dem koke 20 ß. Summa 30 -it 11 J~ 1 ~ (richtiger: 30 i
10 ß 9 j\-, da 8 'Vitten == 2 ß 8~ sind).

1teln noch is Irans l\leyer myner moder lent gelt 20 i. Noch
kofte ik em en Molhuses (aus ~Iühlhausen in Thüringen) laken,
er ik Kunneken krcch, 5} i. Noch kofte ik em 126 th pep­
perkornen (Pfeffcrkürnnlel, rönlischer Kümmel), dat 100 10·~, is
12i ~ 20 ~. Noch borde se (lieh ICunneke) van DavJTte (Hans
David zn Hubbersdorf) 6 i. Noch kofte ik Gretke lUeyer 15 eIe

8 Hans Rockelosen wettet also mit DunkeIgud, der im Begriff ist sich auf
die 'VRllfahrt zu bcgebcn und scin Testament macht (B 1, 3), mit 11 .$. gegen
gcliellcnc 7 -lt., dnss dcrselbe sich nicht verheirathen werdc.

9 Schettcrleincll oder Schcchter, gesteifte Lcinwand, s. Hans. GeschsbI.
1874 S. 163, 164.
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Leydcs vor 15 i, dar entfink up 6~. Item SUIDUIU dit bavcn­
schrevcll tohope 161 ~ 4 ß 1~. (Mit Berücksichtigung der bei­
den obigen SU1l1mirungen, nur 161 .$. 1 ß 9 ~.) Item, ",ves ik
I-Ians(~ken (u. s. "T. vgl. oben A. 2).

(f. 13 lJ) 3+ Anno 147H, des Sonc1ages vor s. Syrncll ,Jilden,
do 111akede rny IIans J3üssouwo m yn e bru t k 1e der. Do behelt
he by sik 2 111arten C:~Iarderfelle), de 111Y horden, so gut alse I} ~~.

Noch behelt he 8 lllcnkell 1 0 unde~. (? clus timmer 111enkcn von
40 Stück wird an andrer Stelle auf 12 ~ berechnet). Noch heft
he van my 1 foder van ",volfen unde van nllefras (Vieifrass. Vgl.
TI 8). Noch heft (he) van rny 38 felle s\yede~k unde helsink unde
gank\verk (unbest.immtes schwedisches Pel~,vcrk) tohope (durch
einander). Nach heft he van Iny 12 junge hefer (Biberfel1o) ge­
betet (?). - Gegenüber: Item Inakede he }(unneken 1 brenlclse
(Verbrämung) vor eren hrunen hoeykcn 2.~- {[.. Noch 3 par strunlpe
3 ß. Noch gegert (gegerbt) 1 tymmer "\verkes 4 ß. N oeh 1 bor~t­

dok (Brusttuch) 1 ß. Noch yodert nlyncn ~ra,yen suben 12 ß.
Noch 1 par nlouwell (Aermel) }Cunneken 4 ß. Noch 1 ,,'olffes deke
12 13; noch vor ledder to der rlekrll 6 ß; noch ~. ,vol{f to der
deke 6 ß. Noch vor 1 hauschen to foderen 1 ß.

(f. 14:\) 4+ Anno 1479, up s. Rymen unde ,JUden, do m3­
kede my Hans IIclp to mYl1cr brutlucht an golde unde an
s u 1ver, dat ik ern dar lTIOste vor geven 20 + 6 (I). Noch mu­
kede he my 6 fochtych stene linde 1 lTIosschelc (in Silber gefasste
Steinchen und Pilgernluschel als Zierrat am llosenkrnnz), ",vagen
l·l lot It qwcntin. - G'egoniibcr: Itcm hyr up bctalde ik cm
11 lot unde 1 qwentin sulvers. Noch dede ik em 2 lot sulvers.
Noch betaldo ik enl 11 ~ lub. - Querüber: Anno 81, acht dage
vor Pinxsten (3. Juni), da reItende ik n1yt Iinns IIelp alle dink
dot, do bief ho my 5i-~. Dat steit in dat ,vitte bok screVCll
(vgl. A 8 h).

(f.1:1) 5+ Anno Domlno 1479 dogafik in den kramil1
d e k i.i m p euy e 6 i. - Tnt sulve jar gaf ik her llermen (Lu­
deke?) Beren unde her Johan ,Vitiukhof 2 ~ unde 4 ..3\" dat ik
borger wart. .

6. 1nt sulve jar moste ik gevcll to ",vedc1e vor mYlle brut­
1ag es k 0 s t her Tydeman Eefin khusen unde her Dyrik Bascdou-
wen 2~ i 4-~ ß. '.

7. 1nt sulve jargaf jk des hilgen lychamrnos broc1er-
sc ho p (zu S. Jacobi) vor l{unneken unde my 1 rinschen gulden,
des Soud agos na s. ~Ierten (14. Nov.).

Auf dem vorderll innern lJmschlage steht: 8+ A.nno Donlino
14RO, up den SOlldach to ~rytfasten (12. nHirz), do schon-

1 () 111cnke, minke, ncundrrl. miink, ottcrmänk, Nörz, Schillcr, Zum Thier­
und J\.r~il1t.el'huche d. mcekI. VolltOS 1, S. 6; Mud. "Vh. 3~ S. 40; IIanscrceessc
I, 5, S. 349 Anm. 16.
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k e d e ik unde Jacob I{alfeswinkel in uns e r ku m p e ny e unde
geven malk (jeder) to ungelde 4{- ß. Up den sulven dach kore
wy wedder Fikke vun dem :Felde unde IIans Yllinges, der Tyll­
schen mnn.

9. Ann 0 1480, des D 0 11 red ag e s vor P alm e n (23. ~Iärz),
do was ik unde IIans Meyer up dat hus (Itathhaus) unde gcven
to sc hot e 21 ß lub.

(f. 1 a) 10. Anno 1480, des anderen Sonnafens na
~Iytfasten (18. ~'liirz), do kofte ik unde Hans J(abel dat rum
b u te n vor U 11 S e r L e v e n F r 0 u 'v e n kap pell e tos u n te P e ­
te r utterst an de mure illt ,vesten, unde en jewelk van uns gaf
em 2 i, so dat he krech 4 i, de ",'"erkmester, geheten Albert
Meyer. Unde wy leten den s t 0 1 sulvon buwen, unde he koste
uns to buwellde 10 i to hope.

D.
FaTnilienve,.hiiltlll:~se. Grundhesz'lz in der Stadt.

1. (Niederstadtbuch Anno 1480, Jubilate [23. Apr.],
f. 1 40 b). IIans ~leyer, borger to Lubeke, mit sinen frunden unde
siner dochter Kunneken manne, Hinrike Dünkelguden, var deme
crsamen rade to Lubeke irschinende, heft aldar vorgebracht unde
getoget eue vorramoden (bestimmte) scrift unde cedelen, begerende
de aldnr horen to lesende, so de na belevlnge des rades gelesen
,yard, ludende vun worden to worden, so hir na bescreven steit:
In Godes namen amen. Item bekenne ik Hans ~feyer, borger to
Lubeke, dat ik mit minen frundell bin ens geworden, dat ik mine
dochter Jeunneken Hinrike Dünkelgude tor ee geve, unde dele erst
rnyn gud mit minen kinderen. Int erste geve ik minerne sone
Hanse ~l eyer dat ene hus, uppe deme n1arkede bii der Grasho­
veschen huse unde deme kake to Lubeke belegen, unde dar to
de helfte des ingedomes, alse van kaunen, gropell, ketelen unde
vaten etc., doch butenbescheden alle sulverwerk, smyde, kledere
unde klenade. Itcnl so schal desulve myn sone Hans dit genande
hus nicht besitten, er dat he korne to sinen mundigen jaren, unde
so lange schal id Hinrik unde Kunneke besitten mit my. Weret
ok sake dat my Goel esschende worde er der tyd, so scholen de­
sulven Hinrik unde }{unneke sodane hus allikewol (gleichwohl)
bcsitten beth to der tyd, dat myn sone Hans ergenant to sinen
nlundigen jaren korne. Item geve ik miner dochter Gretekell uthe
rninemc gude veerhundert mark lub., dar schalmen er erfrente
mede nlaken. Unde weret sake dat den erbenallden Hinrike unde
](unlleken desuhTell Greteken bii sik to behol~ellde gelevede, so
mogen Be de 400 mark ok beholden, unde geven er dar vor de
rente, celder holdcn se dar vor in kost unde geycn er dar vor,
,res se behovet (,vessen sie bedarf), unde des mogen se mit der

~
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frunde rade under malkandoren to vreden ,verdou. Willen sc des­
seme ok so nicht doen; so schalme er do rente unleggen , dar se
,vis (sicher) zii. Item geve ik miner dochter ICunneken unde IIin­
riIee dat ander hus, by deIne ergenanc1en hUBe belegen, quiit unde
frig, mit siner tobehoringe, dar to c1e anderen helfte des ergenan­
den ingec1omes. Undo dar to gcvo ik on lUlllon kraern 11lit soc1a­
neme beschedc, dat ik dos sulven wH mede hrukende ,vesen, na,

alse vor, to gudcr "Tiise. 1ft (falls) my des ok gelevede, dat ik
utho (f. 141 a) deme krame uppc hundert mark to onen1e nodpen­
ninge nemen wolde, des wil ik rnechtlch ,vesen, unde IIinrik unde
J{unneke scholen des to vreden zln. Dnde ,vanner my Goel eschende
",verd, so scholen Hinrik unde }Cunncke nlineme sone lIanse van
Ininern nalatenen gude viifftich nlark lub. gevcn, dar Inede schal
desulve myn sone IIinrike ifte (oder) }(unneken umme nlyn nala­
tene gud nicht meer anlangen edder rcchtgank noch cde to donde
maken. Unde mit dessen vorsechten giften unde gaven begero
unde wil ik dat mille kindere dar mede scholen ta vrede undo
gude frunde under malkanderen wesen. Weret ok sake dat luyn
sone Hans ersecht (vorher genannt) dat genande hus sulven nicht
besitten ,volde, so scholde dat nemant besitten, n1en dc ergenan­
den IIinrik nnde I(unnekc, unde dat vor enen mogelikrn penningk,
dar jd gud vor were. Hir sint an unde over ge,vest Clawcs van
Calven, Hertelt Rickman, Jlermen Tilingk, Tyn1nleke Zuzelman
unde Cord lteise. Scriptum van bevele des rades um Dinxedagc
vor Paschen (28. März), auno 1480.

Jo(hannes) B(racht), notarius, subscripsit.
(f. 25 b) 2. A. D. 1480 do let my H ans ~r e y er, my ne s

wyfes vader, toschryven dat hus, dat he my mede gar
mit syner dochtel' ](onneken, bel e gen re eh t ach t erd e m k a Je e.

(f. 1:l) 3. A. D. 1480, des 1\1 an d a g e s vor s. J 0 h uns
si 11 erb 0 r t (19. J un.), do kofte ik in delu nalnen Gades van
Albert Jacobsen dat hUB negest roJT, by dem kake, vor
5 40 i 1u b., unde Inosto der dochter geven, de Spjkherink heft:,
10 i lub. Wen ik dyt gelt utgcven hebbe, so hort n1y dat hUB
to, qwit unde fryg: dat heft he Iny lavet. ])ar "\\Tas an unde aver
IIans IIavcnborch unde sin dochtel' Grcte Spj}\:heringes unde er
gast I-linriIe Gerke nnde Gotke Spikhcrink.

4. A. D.1480, up s. Maryen Maddelcnel1 uvent (2'1.Ju1.),
gaf ik Albert Jacobsen in SYllor dachtel' hus, Spikherinschcn hus,
110 i, unde gaf em des ~falldages dar na (24. Jul.) 30 -lf...
Item aldus behalt Albert J acobsen ,vyf !fetke in dyt vorscrevcn
hus 20 i geldes (Itenten), unde de scholen nycht nngan, er dat
roe schryft 1481, up s. 1\Iychele: so geit er rente an, unde saI
llicht ut, er men schryft 1482, up B. n.fychele, so sal so de ersten
rente borcn, vorschreven 20 i. (Folgt dio J{,cntenzahlung his
1489 und (f. 23 b) bis 1497. Dann heisst es:)
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(f. 23 h) 5. Anno 98, van dyt jar dat g~f ik Tylrna~l (Zu­
nan1e fehlt) unde Dyryk ItostUsscher, unde let It em schryven up
(10 "resseI by IIinr. Greveraden, unde let om schryven 400 *ho­
vetstols (Capital) unde 25 i rente (von 1-1- Jahr), unde bIn er
llU nycht mer schuldych, anno 99, des Dinxdages vorLycht­
111yssen (29. Jan.). Item dyt hus is uu G~des unde myn
unde myner frunde, unde nene rente lune.

(f.21 b) 6. A. D. 1487, up s. Jacob avent (24. Jul.),
cl 0 re k end e j Ir (H a TI s ~f e y erd. J ii n ger e) my t my n e m s 'v ~ ­
ger H y n r i k Dun k el g hut, cl 0 blcf j keIn schuldych , cl at llc
van cm entfangen hebbe wellt an dessen dach, ] 11 i lub. Noch
cntfen(k) ik van Hynr., mynem swuger, 24 ~.

7. Anno Donlino 1489, des Dinxdage s vor Paschen
(14. Apr.), .do hadde jk Huns ~Ieyer lllYlle formünder to hope,
also by namen Cort R,eyse unde Tylynk, Süselm~n unde Hynr.
Dünckelgüde. Item do rekende yk myt en, so dat lk do entfangen
hebbe (van) Hynr. Dünckelgüde an reden (baarem) gel?c, unde
dnt he vor my hetult heft went en dessen dach, unde lk to der
noge entfangen hebbe und wol to freden byn, 223 i. Dyt be­
kenne jk myt myner hantschryft.

8., Ann 0 89, cl e s Don n erd n. g es vor s. ~f arg r c t e n
(9. Jul.), en(t)fen(k) ik noch van myneme swager Hynr. Dunckel­
gude 30 i. ltem noch bekenne yk royt myner hantscryft, dat
yk entfungen van mynem swager 24 ~, des :Thfydwekens vor
s. 1\1 y ehe 11 es (23. Sept.) 89.

(f.24 b) 9. Anno Domino 1489, up s. Barbaren dach
(4. })ec.), do was ik royt mynem swagcr Hans l\ieyer unde royt
sinen formunderen, also by namen Hermen Tylink, Tymmeke Su­
selman unde Cort Reyse, vor dem rade to Lubeke, unde d 0 ,va r t
Hans Meyer dar mundych gemaket. Item unde dosulvest
do wart dar gelesen, alse dar steyt schreven in der stat boke, wes
my Hans Meyer mede lavede myt siner dochter ~onneken, unde
vort wor merle lk scholde scherlen wesen van Slnen sone }{ans
}Iey~r unde siner dochter Gretken ~feyers Da sinem dode. Item
na inholdillge der stat boke, alse dar do behort wart unde lesen
wart so hadde ik linde H. T. unde T. S. unde C. R. mynem swu­
ger H. ~I. fol dan na inholdinge des bokes unde na wyllen si ne s
8 eIe gen v n c1 er s, des he uns dar do tostoet (zugestand) vor dem
sytten(den) stol des rades, unde dunkede uns. - Itern vort an stoet
he uns ok toe, dnt ,vy em hadden re k e n s eh 0 p dan, wes e m
bor e n m 0 c h te v ans i n e r seI y gen s u s t erG· r e t k e n, also
dat 11e haddc bort van uns, ,vcs em anfalk (anfällig) was unde
boren mochte van sinen selygcn fader unde syner selygen sustcr
Gretkcn, to enen fullenkomen ende, unde dar nyeht mer up to
sakcnde efte to mnnende, noch myt gestellrem rechte efte werle­
ken. Item hyr up dede he UDS aine hunt unde vorlet uns qwyt,

1
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;

leddich unde 100s. Unde dyt steyt sehrevcn in der stat bok vau
befel des rades, JI/hilale, in dem b/adc 140 (ist ausgestrichen [vgl.
oben ]) 1] und statt dessen geschricben:) a. 89, Andrce npostoli,
in dem blade (Das botr. Nicc1erstadtb., in dem die ~Iündjgkejts­
erklärung und Quitirung der Vormiincler geschrieben steht ist
nicht foliirt). '

(f.2.6
b

) 10. A. D. 1490, up Lyehtmyssen (2. Febr.),
bekenne lk Hans Meyer myt nlyner hantscryft, dat ik hebbe Y 0 r­
koft mynenl swager Hynr. Dunkelgurle c1at hus, dat
my my n seI y g he va d 0 r gaf, unde bekenne, dat yk entfangen
hebbe van HYllr. Dunkelgude 332 i lub. van des huses weghen
unde van dem, dat rny anfallyk ,vas van l11ynos selygen vaders
",vcgen .Ull~O myner selygen suster ,vegen (n. s. w.). ltem 80 bc­
holde lk In denl huse des jares 20 i lyffrcnte to mynom lyve,
unde nycht uttolosende, aver myne jnrlyko lyfrente to borende.

(f.25
b

) 11. A. 1490, des Donrcdages vor s. Dyo­
ny s y (7. 0 c t.), do vor 1e t Iny IIans ~reyer, myuer ,verdynncn
broder, dat hus belegen negest Jacob ](alfes,vinkel, up dem mUT­
kode. Dyt steyt ll1y toschrüfen in der stat boeke Ii. 9 Petri
fol 61. Item steyt it ok schreven int dat ander stat holt up der
schryvereye up dem kerkhove (NiedcrRtndth.), dnt Rassenbrugge
vorsteyt up desse tyt (tloh. Bersenbrugge, Stadtsehr. seit 2. }'Iai
1478), 0.. 90, Convcrsionis s. Pauly (25. Jan.).

(f. ~7 a) 12. A. D. 1490, des Donredages vor s. Dyonysy,
da gaf lk Ilans ß,fcyer 10 i lub. up denlo rathuso to I~ubekc.
Dat ,vas dc ersto boringc van der rente, (le he Inyt my heft int
hus. Item noch gaf ik vor em ut 8t ß deme scln'yver Itcyne­
TUS.. rtem gaf ik vor em ut to s. 13yrgctcn (Brigittenkloster zu
Marlenwold) Vor k 0 s t, d ehe e n sc h u 1d Yc h bIo f, cl 0 he
va n dar t 0 c h. rtclu noch gaf ik Suselmanschen ,vcdder 7t ß,
da se ern dan hudde. Itcrn noch is ho Iny 22 ~, da ho u pb 0 r t
h e f t v a n der k r 0 ger see n t 0 1\1 a r yen W 0 1cl e. I tem noch ga f
ik mcstcr 'J'onnygcs, <Ie ('11 heldc, do he steken was, 3 'i,
Item noch vor sardok (starkes Zeug, halb IJcinen, halb \Volle) 1 l

2i elcu, 6t ß 2 j\.. Item noch to dem ladebreve' (Uilclebricf)
4 ß. Itern 3. eIe foderdok 3 ß. ltenl van Erk Lünt 1 eIe s,vart
IJcydesch uude 1 eIe wcsterlindesch 22 ß. I tonl gaf ik Hans
lfeycr 2 i .6i- ß, up Guden Donrcduch (31. nlärz) u.· 91, van
denl hnlvon Jure. Summa rlrt bovcnschrc',-cll, sunder da kost to
s. Byrgeten unrckcnt, dat ander is 20 i. (In ähnlicher \Veiso
,vird ihln seine Leibren tu bis ~fichneli8 1493 vorausgohahIt, 'vo­
rüber er zu 1e t z t qllitirt 1492 Sept. 1.)

(f. 25 b) 13. A. D. 1489 d 0 k 0 ft 0 i k van I\:Iurkcn vnn
]~onc unde van oren vorlllunderon, by nnnlcn I-Iermen Ilusheron

11 Vgl. Hans. Gesehsbl. 1874, S. 160, 161.



E.
l~!alldbcsllz in Iluppcl'sdorj

(f. 18 b) 1. A. D. 1481, up s. Applonyen (9. Fehr.),
do gaf ik Gerke Plesskouwen 60 -lf.. lub. an ungerscen golde

unde Wilm Sonken, Ilans Schroder, unde ok royt fulbort eres
sones, mester Johan van Reyne, da t her i n k h ü s vor d ern
IIolstendore, unde so 'letent TI1)' schryvcl1 in der stat bock.
Itcrn oIe steyt my dyt horinkhüs toschreven in dat gardenbok, dat
dc ,veddeheren in bc,varinge hobben , unde ik mot dar van gcven
to vvortins alle jar 4~ -i. Item ik gaf her Jasper I.Jango unde
her Johan }{ crkringe myne ersten wortins aune 90, up s. Ap­
piongen (9. Febr.).

(f.35 b) 14. A. D. 1509, up s. Mychele, do vorkofto
ik Hinr. I)ychercles da t her i TI k h ü s, ne ge s t d 0 r 1-10 Ist e n­
brügge vor dem Holstendore, vor 300 rinsche giilden
vun foller ,vycht, also nu gankbar synt, unde he schal dar to dem
rade vun Lubcko al jar geven den ,vorttins. ltem hir up heft
ho my geven ene hantschryft unde luvet to gevende nü to Pa­
schen negest komende hundert mark ret (baar), unde up s. My­
chr.Ie dar negest fochtych mark. Item de 200 gulden wyl he my
vorrenten , alle jar 15 -lf.., so langhe, dat he se utloset in enen
SUTUIDOIl, unde sech t my oft mynen orfen en half jar toforne toe.
(Folgen die einzelnen Zahlungen der 150 -lf.. und der }{,ente bis
15 1 7, 12. N 0 v., wobei auf Buch C verwiesen wird. Vg1. oben
A 4 f.)

(f.223 b) 15. A. dusent Vc myn en (1499) do gaf ik
Cl a wes L a n gen m y n c cl 0 c h te r A n no k e tod er e 0, unde
gaf em mede ret gelt 500 -lf... Item noch to kleden, unde dat
dar to hort, so gut (Summe fehlt). It. noch dat hus 1 jar to bru­
ken, is ok boven 100 -lf.. myt welker kost. It. noch 1 jar kost
unde holt unde kaIen [is] Ulyt sinem folke, is ok 100 -lf... It. de
halfe kost (Ifochzeitsmahl) de kostede ok boven 25 -lf.. de kost,
llnde win, de dar drunken wart to der kost, stot (kam zu stehen;
Summe fehlt). It. noch hebbe ik fodder (fürder) togefen in dem
huskoepe too 400 -lf..; ho kofte it Iny af vor 2200 -lf.., unde ik
hebbe(t) em laten vor 1800, unde it stot my 1\'01 3000 -lf.. It.
des (so auch) lavec10 (versprach) ik em de gropen unde de kan­
nen, alse de qwarterplanken, de me dagelkes (täglich) bruket,
undo nych t, dat dar hanget, des mo dagelkes nycht en bruket, etc.:
dat sal Lysebet hebben for sik. It. noch kostede my dat beddc
Inyt syner tobehorynge (fehlt). It. noch vor küssen to dem bedde
(fehlt). rt. noch küssen up stole unde benke (fehlt). It. noch
lende ik en schon benklaken, dat stot (fehlt).
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lInde guden rinschen gulden. Item dyt gelt gaf ik eme v a n
Mar q war tEl ver s ",v e gen unde San n e k e n s i n er h u s _
fr 0 u wen wog e n, dar 10fleden se Pleskouwen mede ut dem
hove to l{,ubcrstorpe des jars 4 -lf.. rente. - It. vor dosse
vorschreven 60 -lf.. let my Marq. Elvers unde Sanncke ,vclider to­
schryven den hoeff to Ruherstorpe, des jars 4 -lf.. rente dar inne
to hobbende. It. hyr gaf rny de byssehop van J~ubcke up synen
besegelden breff, bysschop Albert }(rumnledyk, myt synem segel
unde ~Iarq. l~lvcrs 8yn segel. Item hyr ,vas an unde ovcr her
Johan Berman unde Gotke Plcskouwe, uude ik Hinr. Dunkelgut,
Eggort I{roger unde Albert l\forink, unde Marq. Elvers unde sin
husfrouwe Sanneke, de weren dar by, do ik dyt gelt utgnf to Lu­
büke up des bysschoppes have. - It. c1e erste rente schal ik
entfangen up Lychtmyssen, wen me schryft 1482.

2. A. D. 1497, des Sounafendes vor s. Mateus
(1 6. Se pt.), do rekende ik myt l\larq. Elyers uude sYller hus­
frou\ve Saullekon, so dat se nIY vornogct hobben dc rente, de ik
in ereme hove to J{.uberstorp hat 15 jar lunk van dcn1 jar 81
went int jar 96, undo aat jar 96 gaf he sine leste rente.­
!t. so g~nk Marqwart Gerdes up den hof to Ruherstorpe
In dem Jar 97, un in clenl snlven 97. jure gink sin rente an, so
eInt he schal vorrenten dat 97. jar unde 1S sin erste rentejnre, dnt
ho vorrentet van dem hove, Got gcve, royt love. - It. ik hadde
in dem have 60 -lf.., dar gaf my l\farq. Elvors alle jar af 4 l to
rente. It.. so hobbc ik nu vornoget 1\farq. Gerdes to den 60-lf..
40 -lf.., de lk gaf ~farq. Elver van synor ,vagen: so hcbbe ik DU

in elen hove 100 -lf.. lub.

(f. 29 b) a. A.. D. 1497, u p 8. Pet er, als ehe vor h 0 g e t
war t (22. Fe b r.), do dede ik ~farq. Gerdes up clen hoff to ltu­
berstorp 100 -lf.. hib. in guden lübeschon unde ungcrsehen gul­
den, gut van golde unde vol VUl1 wyehte. It., wen he efte SYllC

na kamelynge sodane gelt wyllen utlosen van dem vorsehreven
hoeve, so scholen see sodane vorschreven golt wedder utlosen
u.nde geven ut, unde nycht ergor, won d}Tt is, also,' nn de gulden
BInt, de ere wycht holden 1 qwentin kolseh ·wycht. It. so sehal
11e, eft ,ve clen hof besyt, govcn alle jar G -lf.. I u b. tor e nt e 'fan
desson vorschreven h U TI der t m ar k e n, unde won n10 schryft na
Cristus bort 1498, up. s. Mychele, so behort my de ~rste rente
vor dat jar 97, alse de hovetbreff wal utwyset etc.

4. A. 1 5 0 3, na s. Sc... (fehlt), clo rekende ik myt Murq.
Gortles to l{atkouwc in :alarq. Elfers hus in jegenwardychcyt her
Gort Alfes, eres kerkheron, unde mol' framer lude, dc ik alle
hir nyeht nomen en kan, doch was dar by ~Iarq.Elfcrs, j\Ierten
Donre, myn son Claus Lange, Hoyne J(edink tor Premsen (Trems),
Ifans Dankmer (rect.: f)(Jukwcr vgl. unten 5, 6), Clans Donre,
Hanenkrat. - It. in jegenwardycheyt desscr vorschrevcll vranlCIl.
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lüde rekende ik IIinryk Dunkelgud royt ~farq. Gerdes, de nu bc­
syt den hof to Ruberstorp by dem see belegen to Ratkouwe, so
dnt dar de vorschreven M. G. my schulrlych was van vorseten
(aufgelaufener) rente unde t~Btot (zugestand) 24 ~ lub. unde (fehlt).
'ltem noch so sede ik uttogevende vor em,. den sulvon vorsehr.
M. G., 41 i lub., de hebbc ik tosecht ~{arq. Elfers to I{,atkou"re
unde betalt van syner wegen.. It. vor dyt bovenschrevcn gelt
Bul ik annamen den hof royt al syner tobehorenghe, in al,
nycht butenbescheden, in felde, akker, weyde, wysch, holt, stok
unde sten, also en Marq. Elfers unde ander lude vor beseten heb­
ben, sunder jenyghe arghelyst eft hulpcrede, so dat· de bysschop
sin jarlykes pacht krycht van dem, de den hof besyt, also beno-

men 8 i.
(f. 30:\) 5. A. D. 1 5 0 4, u P (fehlt), vor k. 0 f t e i k don

hof to Ruberstorpe Hans Dankwer, mynem naber, vor 165~,
de ik nu in dem have bebbe. Des schal he my dar van betalen
l1U negest komen to s. ~ferten 32~. i, unde denne. na konlcndo
up s. Merten 32j i, unde schal my dyt gelt .. al jar vorrenten
unde geven rny ul jar van 100 i 6 i: dat is up de vorsehr.
165i 10i myn 2ß. (Inl J. 1505 werden ihm bis Ostern 30 i
bezahlt, die er aber später zurückzahlt.)

6. A. D. 1506, des Donredaghes vor Maryen bort
(3. Se pt.), do ,vas ik to Ratkouwe in Marq. ]~lvers hus unde
"ras to degedynge (Verhandlung) mit Hans Dankwer unde s y n e nl

Bon 1-1 i n r. Dan k wer, so dat H i 11 r. Dan k wer BaI wo d cl r. r
v und e m h ave fa ren u 11 s. Pet e r s d ach u p d e F n I:' t c
(2 2. F e b r.). It. so wart dar degedynget, dat ik sal gevcn Hinr.
])ank,ver, vor dat he bouwet hedde in dem havc) 4 i· It. noch
geven den mes ut to foren 5 i. It. noch vor plogent 6 i· It.
noch gaf ik tor hure, to hulpe eIat he dern bysschope gevon hadde,
4 i. Sumlua 19 l. It. dcs schal my Hinrik ~reclder geven, dar
for eIat he up have wont heft, 6 i. It. dyt wart so degec1ynget
yormyddelst her ~farqwart Maken, des bysschoppes vaget, nnde
~larq. Elfers unde Hans Joden unde Claus Langen, up myne syde.
It. up sync syde weren Claus Donre, ~larq. Greleberch unde }(laus
Hunenkrat, Schutte, der domhoren faget. It. gaf ik I-linr. Dank­
wer in mynenl huse 13 i. It. noch heft my de hof kostet royt
der saet, de ik dar seygede, unde ander ungelt, myt fore unde
kost, in ul 19~. It. noch vor dckkent up dcnl hus unde schiine
Hude vor dore by deIn herde unde vor alle terynge, ik dur up

dan hobbe, 9 i 10 ß.
(f. 225:\) 7. (Im Test. v. J. 1509, 11. Nov., heisst es, spä-

ter durchstrichen, wie auch in einem frühern Entw~urfe v. 1507:)
ItcIn noch gheve ik den annen junckfrouwcl1 to Plone to Maryen
tyde (einem re~elmiissigell Gottesdienste zu Ehren der J gfr. ~'1ariu)
to hulpe 100 i, du de sint in mynen hove bi dem Itutkouwer

F.

see, gh~heten Rubcrstorp, dat (se) al Got vor my bydf1en unc1c
vor myn sIechte unde vor alle loyyghe (gliiubige) zelo.

3G7des Lübecker Kdimers lIinrich Dunkelgud.

12 J\ogeler, Kappe 1 l\Hitze, nnd Zcug, aus deIn man Kappen, l\1iitzcu
macllt,~. Hans. Gescllsbl. 1874, S. 162,163.

13 S. ObCll S. 358 Anm. 9.

Stiftung z"Jl LJJal'l·Cllwolrl uud Iclz[wilh~'c rrc1jiigllllgcll.

(f. 193:1) 1. A. D. 1 496 d 0 let i k mn k e n tos. ny r­
ge t e n, vor Mo 11 e n belegen, umme den kerkbof en krüseclraeht
(l\:reuztragung) myt deul rychte (ICreuzigung), dat kostede lllY

44 i 6-4- f3. It. stoet (kostete) dat Marienbilde in der sunnen
(IIeiligonschein?) up denl kerldun"'e 14 ~, anno 1509. It. dat
krusefixk up der juncfrou\ven kor myt ~faryen lInde s. J·ohan,
stot 15 i. Tt. noch en krUse up der jUl1cfrou,ven altar :> i.
Item noch let ik müren '. 1 altar an der broder schrank, stot 111Y

Inyt dem sparkälko unde sten Hude to n1iiren 3.~. i. It. durup
1 sueden tafel, alse Marye in den ternpcl ,vart offert (dargebraeht),
st.ot myt dem \vygende, dat sc de hisschop ,vyggecle unde dat al­
tar, boven 100 i. It. let ik ct llIllnle beschranken (Tnit Rchranken
versehen) myt myssingesdrat, stot TI1it dem snlydewerk 31 i 4 ß.
It. up dat altar lynnenlaken unde wollen unde 2 attependiulll
(=== antcpendiunl, Vorhungsdecke vor deTn Altare), stot wol 8 i.
It. noch 1 lyste (Leiste) van sulvercll bokstaven unde Iuyn nalue
in den bokstaven, unde is wol yorguldet unde woch 3l lou('gc
rnark uude 6 lot, it lot stot 20 ß, is 7 7 ~ 8 13. Noeh vor dan1­
Inasch 2 i unde rot syc1en 4 .$., noch Inakelon. 1t. noch vor
1 kelk, stot 38 i, unde paten (Oblatenschale). It. 2 sulvercn
appollen (Abenc1n1ahlskannen), ,vegeil 11 i. It. 8 gar\vcte, 1 rot
fio\vel (Priesterge"rändcr, darunter eins yon rothcnl SilInnlct), 28~.

I t. (1) rüsch gulden stukke, stot de eIe 3 i, 8.! eIe 25 -i. IL
1 gel syden stukkc, stot 8~. It. 1 gron fiowel geblonlet (VOll

griinenl gehli.imtenl ~alnrnet), stot ok 26 i. It. 1 fogelken \vant
(nüt Vögeln durch,vebtes oder llctzartiges Zeug), stot 3~. It. 1
rot aresch (Wollenzeug von .A.rrns), stl'yt 3i~. It. 1 \vyt droI,
stot 2 -lf. 12 ß. It. 1 brun sardok, stot n1yt rrlukelon 3l~. It.
noch 8 alfcn (Alben, \veisse linnene Pricstorge'wäncler)" stan 12 .tt.

(f. 194b ) 2. Dyt naschrefcn dut qwam tom y n 'e m u1 t n. r
to 8. Birgeten: It. noch geven for kogeier (ICappen) 12 unde vor
seter (BauTnwollenzeug) 1 3 under de gar,vete 7 -i. Noch vor 1 kruRo
up 1 garwet 1 -i. Noch vor 1 par flogel (FIUgel, l~ehiillgo) van
syden. Noch 1 par flogel van (fehlt). Noch 1 rydelaken vor
de tafel (Zug - Gardine vor dem Gemäldo) up altar 3t ,$. Noch
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is dar rusch fylt (russischer Filz) up altar, stot 1 .$. Noch
vor (vor) it altar 1 barenhut t gulden. Noch is to dem altare
1 pesepebret (Räucherpfanne) 14: van myssink unde vorguldet. 1t.
noch 1 sIycht unde recht (einfache, unverzierte) pesebrot 14. It.
noch dar to 1 furbal CFeuerbohle, Feuerbrett , Einsatz für die
ICohlen). 1t. is dar 1 myssebok, dat kofte ik, unde 1 deI gaf
he my, "dar ik it af kofte, her :i\Iarq\vart Brant (ein Geistlicher).
1t. noch 1 schryfft up deme altar in myssink geschrefen, myn
name, dat se alle dage myner denken scholen Hnde Dlyner erfen
unde frunde. 1t. so is dar ene kyste, dar roe schal in leggen de
garwete, unde wat to dom altar hort, stot 4 i.

Iiem vor dem vorschr. altar scholen de broder des klosters alle
duge 1 mysse lesen, des somers to 5, unde des wynters to 6 uren.
Dar vore gaf ik en 700 i lub., alse ere bref wol mede brynget,
de by my is, unde sal blyven by myn~n erfen. Unde wen de
erfen al vorstorven syut, so scholen de olderlude des krames to
Lubel\e dat vordegodingen unde vorstan, gelik also Marien tyde
in der kappelle to s. J acob in Lubeke unter de~ torne, de de
kremer vorstan. 1t. de bref, de dar up lüt unde tohort, den fint
(nlen) in der kremer kappel in s. Peters kerke in Lubeke in dem
schappe, dat dar steyt, dar s. Annen bilde up steit. It. ok is
dar in de bref up Iuyn altar to 1f.arienwolde up de ersten mys­
sell. It. des8e bröfe unde de brefe, de lude(n) up de tyde Ma­
rien to s. Jacob in Tylinges kappellen, de sint tohope. It. Kla­
,ves Lange de heft ok befalen des (den) olderluden des kranles.

(f. 231 b) 3. Testament von 1487: So were wol myn beger,
isset sake dat en van mynen dochteren dar wyllen to hadden,
dat me se to s. Byrgeten to Maryenwolde int kloster geve. Dat
is myn bede unde beger.

(f. 228<\) 4. Test. v. 1502: Eft it qweme, dar Goet vor sy,
dat Konneke sterve myt den kinderen kort na my, so begere ik,
dat me van mynen nalaten gude make ene ewege mysse to s. Byr­
geten to deme altar, dat ik dar hebbe D1aken laten. 1tem se be­
hoveden (brauchten) dar wol ene fromysse alle dage u. s. w.

(f. 227:l) 5. Test. v. 1507: De susters unde broders to
Maryenwolde scholen laten lesen alle duge vor mynem altare 1
fromysse - - vor rny unde myner werdynnen zele unde vor
unser vorolderen zele unde vor unse kinder zele unde vor alle
vrunde sele unde al crysten zele.

(f. 225b ) 6. Anhang zum Test. v. 1509 (1517): Ite~ ~o

geve ik myn sulversmyde (in einer früheren Aufzeichnung: 18 In
der lade vor mynenl bedde), also bynamen 1 sulveren kanne
unde 1 settebeker, 12 beker (früher: 12 insettebeker) unde 6

stope ulld~ 4 s~haloll _unde 30 lüpel unde 1 kouwschcn (kleine
J{ufe, kleInes ] ass) l~) - dyt ,vycht tohope 21 loc1eghe lllark
unde 4 lot - dyt vorschreven sulver scholen hebben nlJ'"l10 dre
dochtel' Anneke, Ghessche unde IJysebet tohopo. It.cn1 oft on
van dessen dren storve unde llene erfen hadc1e, so schal dyt sul­
vor wedder erfen up de anderen, dat it by den erven Rchrtl
blyven.

(f. 22Gb fg.) 7. Aus dem Test. von 1509 (1517). Legato:
zu Wegen und Stegen II l; dOll Schwartauer und Neustädtor
Riechen jedenl 1 Paar Schuh; allon andorn Siechen vor Liibeck
und 4 Meilen in der 11,unde je 1 f3; den Arlnen zu vertheilen
10 i; seine:" lIaibschwester Teiso Kindern 2 -&; seiner an Job.
l{avo~l vcrhelrathetell Vaterschwester ICindcrn 3 i; zum ICirchen­
bnu In Jlatekau 5 ~, St. Petri in Lübeck 3 ~, Gleschendorf
Süsel, TraVeI11llnde je 1 i; ans J)olninikanerklostcr zu Stockholn/
an die sch,vedischen Klöster EskilstUllU und Julcta je 1 Tonll~
Travcnsalz. - Itelll in desseu klosteren bin ik broder, da lygghcn
hyr breve up. 1)0 sal men en senden by dat solt, so weton so
,vol, wut en bort dar vor to dondc. --- Denl Antoniushofe odor
ICloster Tempzin bei Warin auch 1 Tonne Salz; der ~rarienbrii­
c1erschaft auf deIn ~Fl'ieahofe zum Dom, der heiligen Leichnams­
l~rüderschaft zu Jacobi je 1 G-olrlgulden, der letzteren, lnit deul
Zusatze: "\vert se holden; der St. Annen Brüderschaft dcr ICriinlcr
zu Petri 3 i; den IClosterjungfrauell zu Neustadt und PlÖll je
3 l, den Letzt.eren noch 1 Last I~OggCll; auch nach 1\faricHnvold
l~och 1 Last R,oggen, clat se my began mr t fyllcg-cn (mit Vigi­
hen) unde nlyssen unde neme(n) nlY in Cl' denkclbok ee,vych.

rtCIn gy, ITlyne. k~Tllder, eft gy, Dlyner dochtcl' nutnne, dyt
vorschrevell befele 1~ JUW so to holc1ende by juwel' kOl1senzijell,
alse gy vor Gade "\vIllen antwordon. Gy motcn folgen, unde we­
ten nyeht, wo kort.

1tem so schal hebben Grebbynsche to der Arnsboken 6 i,
to eren dochteren to beraden.

Item so gefe ik myner magot Gratken TeRsins 5 -i jarlike
reute, so lange also se lefet. De sal se boren van der rento
da ik heLbe j n J aehinl Techoll\Ven hus 1n dOll ,vyden knulJ boc1cn~
Won. se in ~ot forstorfen is, so '. Rchalt. \vcc1dcr by myno kync1er.
1t. dlt gofe lk er umroa Gades wlllon, dat se Goet for ']ny byd<le
unde gefe (it) er dar vor, dat so rny truwclkcll dent heft.

It. dyt vorschreven be~ele ik ju,v, myn vormunder, by jl1"\vo
sele. Anno 1517 vornye (lk) dyt bOVOll schrevcn nude dyt vor­
schrevon testolnen t.

369des Liibecker Kriimers Hinrich DunkcIglHt

15 Vgl. Mud. \Vb. 2, S. 552.
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